
alwer ochenblatt.
Amts - nn - Jntelligenzblatt für - en Bezirk«

Nro . 85- Mittwoch 29 . Oktober 1851.

Amtliche Verordnungen und
Bekanntmachungen.

Forstamt  Wildbcrg.
Revier Simmozheim.

(Holzverkauf ).
Am

Dienstag den 4 . „ nd
Mittwoch den 5 . Nov.

wird nachstehendes Material zum Ver¬
kauf gebracht werden:

im Honig und Weghardt:
4 Stämme Floß ' und Bauholz,
2 Stück Sägklöze , '/2  Kls . elche-
ne Prügel , 4 Kls . NadelholzsLei-
ter , ' / -< Kls . dto . Prügel , 25 St.
eichene , 262 Stück Nadclholz-
wellen;

im Büblwald und Hägcnich;
10 Stämme Floß - nnd Baubolz,
6 Stück Sägklöze , Kls . Na¬
delholzscheiter , Kls . dto Prü¬
gel , '/" Kls . tannene Rinde , 350
Stück Nadclholzwcllen;

«n Gründleöberg und Steinichshan:
9 Stämme Floß - und Bauholz,
4 ^ Kls . Nadelholzhciter , 17 ,
Kls . dto . Prügel , Kls . tanne-
ue Rinde , 200 St . tannene Wel¬
len ;

im Forchenhau und Auchtbusch:
3 Stämme Floß - und Bauholz,
2 Stück Sägklöze , 1 Kls . tannc-
ne Scheiter , Kls . dto . Prü¬
gel , Kls . dto . Rinde , 297 '/2
Stück dto . Wellen;

im Hochholz:
9 Stämme Floß - und Bauholz,
1 Stück Sägholz , 2 Kls . tan-
ucne Scheiter , 1 Kls . dto . Rinde,
300 Stück dto . Wellen;

im Simmozheimcrwald nebst Forst-
knechtöbusch:

12 Stämme Floß - und Bauholz,
2 Sägklöze , 4 ' ^ Kls . tannene
Scheiter ', 1 Kis . dto . Prügel,
o/„ Kls . dto . Rinde , 262 V2 Stück
dto . Wellen;

im Schleichrorn:
11 Stämme Floß - und Bauholz,
2 Kls . Nadelholzschciter , 2 j? Kls.
dto . Prügel , '/2  Kls . tannene
Rinde , 337 ' §2 Stück dto . Wel¬
len ;

im Ottenbronncrbcrg:
40 Stämme Floß - und Bauholz,
15 ^ Kls . Nadelholzscheiter , 13
Kls . dto . Prügel , 1 Kls . tan-
nenc Rinde , 1425 Stück Nadel¬
holzwcllen;

im Welzbcrg und Altweg:
11 Stämme Floß - und Bauholz,
3 Kls . Nadelholzschciter , 2 Kls.
dto . Prügel , 112 ' >2 Stück dto.
Wellen.

Die Zusammenkunft ist am ersten
Tag im Weghardt , auf der Altheng-
stätt -Cimmozheimerstraße , am zweiten
Tag im Schlcichdorn , oben an den
Neuhengstätter Wiesen , je Morgens
8 '/ ., Uhr.

Die Ortsoorsteher wollen für gehö¬
rige und rechtzeitige Bekanntmachung
dieses Verkaufs Sorge tragen.

Den 24 . Okt . 1851.
K . Forstamt.
Gunzcrt.

Forstamt Wildberg.
Revier Allburg.

(Waldbodcn -Verkaus ) .
Am

Montag den 3 . Nov.
Morgens 10 Uhr

werden auf dem Rathhauö zu Altburg
22 2,'8 Mrg . Waldboden , der obere

und untere Hall genannt,

in Abthcilnngcn von halben und auch
ganzen Morgen an die Meistbietenden
verkauft , und ladet man Liebhaber hie-
zu hiermit ein.

Den 24 . Okt . 1851.
K . Forstamt.
Gunzert.

Calw
. ( Steckbrief -Zurücknahme ) .

Die in Nro . 82 dieses Blatts steck¬
brieflich verfolgte Catharine Kruck von
Liebenzell ist heute an das Oberamt
eingeliefert worden.

Den 24 . Okt . 1851.
K . Oberamt.

Act . Eisenbach,
g . St .V.

Calw.
(Steckbrief -Zurücknahme ) .

Der in Nro . 78 dieses Blatt » steck¬
brieflich verfolgte Christian Herrmann
von Liebenzell ist heute an das Ober¬
amt eingeliefert worden.

Den 24 . Okt . 1851.
K . Oberamt.

Act . Ei send  ach,
g . St .V.

Calw.
(Aufforderung zu den Vorbereitungen

für die Rckrutirnng von 1852 ) .
Unter Hinweisung auf Alt . 24 des

RekrutirungSgesezes und die § . 8 bis
27 der Vollziehungsinstruktion vom 30.
Dez . 1843 (vcrgl . auch Gesez vom 30.
März 1849 ) werden die Ortsbehörden
dieses Bezirks zu Anfertigung der Re-
krutirungslisten in Doppelschrist mit dem
l . Dez . d . I . , öffentlicher Auflegung
derselben und öffentlichen Anschlags ei¬
nes Namcnsverzeichinsses in der Mitte
desselben Monats , und endlich zur Ein-
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sendung eines CremplarS der Liste bis
2 . Januar 1852 mit Anschluß einer
Urkunde über Beobachtung der dieß-
sallsige 'n Vorschriften ( 8 . 8 und 25 der
Instruktion ) aufgcfordcrt . Der Be¬
darf an Listen wird mit nächstem Amts-
boten ausgcsendct werden . Die Auf¬
zeichnung der Pflichtigen und die hier¬
auf sich beziehenden Vorschriften sind in
den Gemeinden öffentlich bekannt zu
machen.

Den 25 . Okt . 1851.
K . Oberamt.

Fromm.

Bckanntmachu ng.
Obcramt Calw.

Nachdem nachbenannte Bauwesen
die höhere Genehmigung erhalten ha¬
ben , werden die betreffenden Akkords-
Verhandlungen vorgcnommcn , und zwar:

Montag den 3 . November
Mittags 2 Uhr

auf dem Rathhause zu Teknach:
1) die linkseitige Zufahrt auf die

Teinachbrücke im Betrage derUe-
berschlagssumme von 69 fl. 18 kr.

2 ) Die in Gemeinschaft mit der Ge¬
meinde Aktbulach wiederherzustel-
kende Teinachbrücke mit 598 fl.
19 kr.

3) Herstellung einer Stiftmauer auf
der Teinachcr Badstraße , Mar¬
kung Sommenhart nach dem Vor¬
anschlag 616 fl . 8 kr.

Mittwoch den 5 . November
Vormittags  10 Uhr

auf dem Rathhause zu Hirsau:
1) Die Herstellung vonFuttermaucrn

auf der Straße von Calw nach
Hirsau , Markung leztcrn Orrs
rm Bettage von 393 6 . 26 kr.

2 ) Die Herstellung von Stüzmauern
auf der Calw -Pforzheimer Straße,
Markwlg Hirsau mit ä35fl . 13kr.

Mittags  1 Uhr
auf dem Rathhause zu Liebcnzell:
Herstellung don Stüzmauern aus der

Calw - Pforzheimer Straße , Mar¬
kung Liebenzell im Betrage von
55 fl 4 kr.

Mittags 3 Ubr
auf dem Nachhause zu Dennjächt:
Herstellung von Stüzmauern aus der¬

selben Straße , Markung Denn¬
jächt , nach der Voranschlagssnm-
me von 1095 fl.

' Freitag den 7 . N ovember
Mittags 2 Uhr

auf dem Nachhause zu Obcrreichenbach:
Die Herstellung einer Stüzmauer an

der Wildbadcrstraße , Markung
Oberreichenbach im Betrage von
107 fl . 28 kr.

Ferner im ObcramtS - Bezirke Neuen¬
bürg:

Samstag den 8 . November
auf dem Rathhause zu Höfen

Vormittags 8 Uhr
1) Herstellung eines abgerissenen

Straßenstückö auf der Calmbach-
Neuenbürger Straße , Maikung
Höfen , nach dem Voranschlag mit
2258 fl. 17 kr.

2) Reparatur eines DohlenAuslansS
auf derselben Straße und Mar.
kung , im Betrage von Löst. '»5fr.

Mittags  2 Uhr
auf dem Nachhause zu Wildbad:
1) Verlegung eines WäffermigSgra-

bens und einer Dohle auf der
Markung Wildbad , der Calnttach-
Wildbader Straße nach dem Ue-
berschlag im Betrage von 1032fl.
21 kr.

2 ) Herstellung einer Stüzmauer auf
eben genannter Straße und Mar¬
kung im Betrage von 221 fl.

zu welchen Akkorden tüchtige Meister
Ungeladen werden , wobei bemerkt wird,
daß solche die der Inspektion nicht per¬
sönlich bekannt sind , zur Befähigung
für Ucbcrnahme der fraglichen Arbeiten
mit den hiefür erforderlichen Belegen
und insbesondere mit Vermögenszcug-
nisfeu sich zu versehen haben.

Die Herren Ortsvorstehcr werden
gebeten , vorstehende Akkorde in den be¬
treffenden Gemeinden bekannt machen
zu lasten.

Calw , 27 . Okt . 1851.
K . Straßenbauinspektion.

Feld  w c g.
O t t e n b r o n.

(Lcztcr Wirthschasts - und Gnter -Vcr-
kanfl.

Aus der Gantmaste deS HirschwirthS
Jakob Döttlmg dahier kommt die vor¬
handene , in Nro . 75 , 77 und 79 die¬
ser Blätter näher beschriebene Wirth-
schaft zum Hirsch nebst Gütern rc. dem
Beschluß der Gläubiger gemäß am

Montag den 3 . Nov . d. I.
Morgens 9 Uhr

im AdlerwirthShause dahier zum wie¬
derholten und leztcnmal  in öffentli¬
chen Aufstreich und wird demienigen,
welcher biö Nachmittags 12 Uhr daS
höchste Anbot macht , unbedingt  zu¬
geschlagen werden.

Calw , 28 . Okt . 1851.
K . KerichtSnotanat.

Ass. Ritter,  St .V.
Calw.

(Hausplaz - und Waschhaus -Verkauf ) .
Aus der Verlassen) chaflSm affe der

Johann Georg Knappcrscben Chelcnte
von hier kommt:

der Hausplaz in der BischoffSstra-
ße, nach der — mit dem Mitbe¬
sitzer Bühl getroffenen Abteilung
— 30,6 Rtb . haltend , und

das darauf befindliche von Stein
erbaute Waschhaus

am

Samstag den 1 . Nov . d . I.
Nachmittags 2 Uhr

auf der Kanzlei der untencichnelcn
Stelle wiederholt iu öffentlichen Anf-
stteich.

Den 28 . Okt . 1851.
K . Gencbtsnvtariat.
Ass. Ritter.  St .V.

O b e r k o l l b a ch.
Da der Liegenschaftsveikailf des Jo¬

hannes Kirck'herr im Wochenblatt Nro.
71 zu Gunsten des Glanbiaers nicht
ausgefallen ist , so wird derselbe am

Freitag den 21 . Nov.
Morgens 9 Ubr

ans hiesigem Rathhans zum drittenmal
mit einem schon gegebenen Anbot von
550 fl . vorgcnommcn . Auswärtige
KanfSliebbaber habe » sich mit beglau¬
bigten VerinöaesSzeugiiisjen zu versehen.

Den 20 . Okt . 1851.
Schuldbciß S ck-vürl e.

Außeramtliche Gegenstände.
Calw.

Nach Aussage deö Herrn und der
Frau Umgcldökommissär Fader allhier,
hat die Gattin des Herrn Kaufmann
LoniS Dreiß sich unterstanden , meinen
Ruf als Arzt dadurch zu schmälern»
daß sie sich in Herrn FaberS HauS
begab , und sagte : „ es lasse sie nicht
mehr schlafen , bevor sie Herrn FaberS
mitgethcilt hätte , daß nach dem Aus-



sprnche des Hrn . vr . Müller Frau
Faber ganz fehlerhaft von mir behan¬
delt worden sei. " Herr Oe . Müller,
hierüber befragt , schrieb mir cS sei ihm
nicht in den Sinn gekommen , sich diese
Aeußerung zu erlauben.

Hr . und Frau Faber gaben mir fer¬
ner an , Hr . De . Veicl habe zu der
Mutter der Frau Umgclds -Kommissär
gesagt ; daß wem , sie wünsche , daß ihre
Tochter auf dem Na Utopie sizend ster¬
ben solle , sie in diesem Falle die von
mir ausgeschriebenen Pulver die Pa-

Klage führe , so erkläre ich, um zu zei¬
gen , daß ich kein Bedenken tragen dür¬
fe, mein ärztliches Verfahren auch zur
Kenntniß cincS höher gestellten ärztli¬
chen Personals gelangen zu lassen, daß
ich, da nach den bestehende » Veror¬
dnungen diejenigen , die ein ärztliches
öffentliches Amt dereinst zu erlange»
wünschen , von Zeit zu Zeit wissenschaft¬
liche Ausarbeitungen über 2 interessante
Krankheitsfälle au daöoK . Medizinal-
Kollegium einzusendcn haben , ich die

den k». Nov . dem Unterzeichneten —
bei welchem auch Plan und Ueberschlag
zur Einsichtnahme aufgelegt sind —
versiegelt , mit der Aufschrift „Brücken-
bauwcsen betreffend, " oder auch am
Tage der Verhandlung mündlich abzu¬
geben.

Stammheim , 27 . Okt . 1851.
Aus Auftrag:

Werkmeister Nüßle.
A l z e n b e r g.

Da ich meine Baumschule zu leeren
beabsichtige , so lade ich bei kommen¬
der Vcrsezzeit die Freunde des Obst¬

Beschreibung des KrankheitsVerlaufes
tientin nehmen lassen solle . Herr Veiel , der Frau Faber zum Thema gewählt
hierüber um Auskunft gebeten , schrieb!habe . Diese Abhandlung werde ich in baus zu recht zahlreicher Abnahme mit
mir , obige Angabe scie unwahr , dem wenigen Tagen dem K . Oberamt ( laut dem Bemerken ein , daß ich die Preise
Herrn De . Scküz gebühre die Ehrender Vorschrift ) bebufö der Abscndung bedeutend herabgesezt habe , und zwar
dieser Aeußerung . Aus minder reiner an das K . Medizinal -Kollcgium zuge-
Quclle erfuhr ick, daß Hr . Veiel das ĥen lasse», mit der Bitte , gedachte Ar-
lügenhasle Gerückt verbreitet habe , ick beit circa 8 Tage auf der Registratur
habe der Frau Faber eine Aderlässe
verordnet , waS zur Folge gehabt habe,
daß sie 2 Tage lange in einer bestän¬
digen Ohnmacht da gelegen sei. Frau
Stcueraufseher Steinhülber behauptete,
cs sei , als sie die am 1. Mai d . I.
von mir vcrordnete Arznei abgeholt ha¬
be, in Herrn Eptings Apotheke gesagt
worden , diese Arznei sei zu stark für
Frau Faber . Auf meine Erkundigung
über diese Sacke wurde ich belehrt,
daß Niemand in fraglicher Apotheke
sich diese Aeußerung erlaubt habe , und
Herr Epting belehrte Herrn Faber der
Wahrheit gemäß , daß seine, Hrn . Fa-
bers Annahme , die Arznei sei in zu
großer Gabe verordnet worden , ganz
falsch gewesen sei. Da ick nun die
volle Üeberzcugung habe , daß auch bei
sorgfältigster Prüfung meiner Verord¬
nungen mir kein Kunstfehler aufgcbür-
det werden kann , und da jeder meiner
geehrten Mitbürger cinsehen muß , daß
durch solche Umtriebe mir daS Ver¬
trauen geraubt , und meine Stellung
eine unhaltbare werden muß , so habe
ick , um Lickt in der Sacke zu erhal¬
ten , bei dem K . Oberamtsgericbt Klage
gegen erwähnte Personen geführt , um
schadlos gemacht zu werden.

Ob mm gleich ein sprechender Be¬
weis . daß ick im Einklänge mit den
Grundsäzen unserer Wissenschaft , so¬
wohl vom Standpunkte der Vernunft,
als dem der Erfahrung aus betrach¬
tet , gehandelt habe , darin zu sticken ist,
daß ich bei dem kompetenten Gericht

liegen zu lassen , damit jeder mit der
Sachlage bekannte , der Lust hat , sich
durch Lesen dcS Aufsazes überzeugen
kann , daß der Verlauf der Krankheit
mit meiner Schilderung harmonirt . Ich
bat auch Hrn . Epting , er möchte je¬
den , den daS Verlangen anwandeln
sollte , durch Vorzeigen meiner Rezepte
sich von der Identität dieser mit den in
der Arbeit angcmerktcn überzeugen las¬
sen.

Den 28 . Okt . 1851.
O, -. Je ui sch.

Hof Waldeck.
(Brückenbauakkord ) .

Nachdem die höhere Genehmigung
zu Erbauung einer Springbrücke nach
amerikanischem System über den Na
golvfluß bei dem Hof Walveck bis jezt
noch nickt eingckommen ist , so soll
damit die Kommunikation nickt länger
unterbrochen bleibt — eine JnterimS-
Brückc , deren Kosten sich nach vorlie¬
gendem Ueberschlag folgendermaßen be¬
rechnen , erbaut werden.

Maurerarbeit 22 fl.
Zimmerarbeit sammt Anschaffung des

Holzes 550 fl.
Sckmicdarbcit 15 fl.

Die Vergebung dieser Arbeiten im
Submissionsweg wird am

Mittwoch den 5 . Nov.
Vormittags 10 Uhr

zum Hof Dicke stattfinden . Die zur
Uebcrnahmc des Akkords geneigten Mei¬
ster haben ihre nack Prozenten bereck- -
ncten Offerte längstens bis Dienstag'

kostet ein Birnbaum 15 — 18 kr., ein
Apfelbaum 12 kr., 1 Zwetschgen - und
Pflaumenbaiim 12 kr. , 1 Nußbaum
15 — 18 kr. Weniger starke Ercm«
plare sind noch billiger.

Eugen Horlacher.
G e ch i n g e u.

Für ein armes , kränkliches Mädchen
von 20 Jahren , welches aber mit gu¬
ten Zeugnissen seither in Diensten stand,
wird eine Stelle gestickt, wo sic gründ¬
lich das Nähen erlernen und dagegen
häusliche Dienste verrichten würde . Der
Eintritt könnte sogleich geschehen. Nä¬
heres im Namen deS KirchcnkonvcutS

Den 25 . Okt . 1851.
Pfarrer Kling er.

Arbeit im Akkord für eine
große Anzahl gewandter Stcinbre-
cher findet fick bei mäßiger Kälte
auch den Winter über lui den Eisen-
bahnbautcn in Kain bei Asckaf-
fenbnrg . Möglicher Verdienst füx
den Tag ' l fl. , im Sommer im Ver¬
hältnis ; mehr . Der Stein ist rothcr
Sandstein -Findling wie inr Sckwarz-
wald . Der nächste Weg ist Heilbronn,
Mosback , Wertheim und Hessenthal.

Die Werkmeister Held , Weiß
u . Komp . auS Stuttgart , der¬
zeit im Posthause Hain.

Dätzingen.
Unterzeichnete verkaufen

Montag den 3 . Nov.
2 Zugpferde sammt Wagen und

Pflug , sowie auch Dinkel - und
Haberstroh.

Die Hinterbliebenen deS
ff Schuldheißen Saple.
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Calw.

Für Auswanderer nach Amerika.
Die 16

regelmäßigen Postfchiffe
zwischen Havre New -Pork

-vertreten durch die SpezialAgentur der Herren
Chrystie Heinrich L? Comp.

in Mainz und Havre
für Württemberg durch die
General -Agentur

von Jo Hs. Rvminger in Stuttgart
welche de» regelmäßigen Dienst zwischen Havre und NcwAork versehen und
deren Borzüge hinlänglich bekannt sind, segeln monatlich viermal , so daß
jede Woche eine Abfahrt von Havre stattfindet und zwar:

am 10 . Nov . Postschiff New - Nor k, Kapitän Tompson von 1000 Tonnen
,, 18 . Nov . „ St . Nicolaö, „ Bvagdcn „ 1000 „
„ 26 . Nov . „ Gallia, „ Richardson ,, 1800 „

nach Rew -OrleanS wird auf guten , gekupferten amerikanischen Dreimaitern
crpcdirt.

Die Anmeldungen in Mainz 55 Mannheim müssen 9 ä 10 Tage
vor der Abfahrt der Schiffe in Havre erfolgen.

Zu Akkords-Abschlüssen empfiehlt sich und giebt auf Anfragen auf's Be¬
reitwilligste nähere Auskunft

Der Bezirks -Agent:
Heinr. Hutten.

Calw.  l Calw.  Nächsten Sonntag sowie

Hoilbronnrr Amckmchl «- »-»!- W-». » -, » «
ist in allen Sorten und bester Quali¬
tät von heute an bei mir zu haben.

Unter Zusicherung möglichst billiger
Preise bitte ich um geneigten Zuspruch.

Aug . Schnaufer
bei der untern Brücke.

24 24 2 7̂2 -̂ ^ ^ ^ ^

Calw.
r": Nächsten Samstag ist Gans¬
er essen, und kann nach Belieben
N gespeist werden , wozu höflich

einladet
-X- Käufele,  Speisewirth.

24 24 2^2^ " 'X' 'X' 'X' ^ ,»«-^ v -/e
C a l w.

Allen den Freunden und Bekannten,
die unfern lieben Vater und Schwie¬
gervater , Joh . Fr . Korn,  zu seiner
Ruhestätte begleiteten, sagen wir un
sem gcrührteste» Dank.

Die Hinterbliebenen.

gcnbrczeln zu haben bei
Beck Rau.
Beck Schmied.

..15 a l w.
Ein guter Hofhund , SchafhundS-

racc ist billig zu verkaufen; wo ? sagt
die Redaktion.

C a l w.
Für die liebevolle Theilnahme wäh¬

rend deS kurzen Krankenlagers unseres
seligen Vaters und Schwiegervaters
Christ. Naschold, Rothgerbers und Bad-
iuhabers , scwie für die Begleitung zu
seiner Ruhestätte , sagen wir unfern herz¬
lichen Dank.

Ten 29 . Okt . 1851.
Die Hinterbliebenen.

- C a l w.
Dung hat zu verkaufen

Beck Binder.
Calw.

Eine, oder auch auf Verlangen meh¬
rere Schlafstellen können in einem

heizbaren Zimmer gcmiethct werden bei
S . Winckler.

Frucht re. Preise
in Calw am 25 . Oktober 1851.

pr . Scheffel
fl. kr. fl kr. fl. kr.

Kernen 20 30 19 3 19 —
neuer 19 — 18 40 18 30

Dinkel 8 12 8 3 7 54
neuer 7 30 7 13 7 —

Haber 6 30 6 28 6 24
neuer 5 30 4 37 3 48

pr. Eimri
fl. kr. fl. kr.

Roggen 2 — 1 48
Gerste 1 34 1 30
Bohnen 2 24 2 —
Wicken :— - - - .
Linsen .— - --
Erbsen — — -

Ausgestellt waren 36 Scksfl. Ker¬
nen , 8 Schffl . Dinkel , 15 Echsfl.
Haber . Ciugcführt wurden 90 Echsfl.
Kernen , 40 Schffl . Dinkel , 40
Schffl . Haber . Ausgestellt blieben 40
Schffl . Kernen , 10 Schffl . Dinkel,
3 Schffl . Haber.

Weitere Notizen.
Kernen . Dinkel. Haber.

Schffl. st- kr. Schffl. fl. kr. (LthNl. fl. kr.
6 20 30 1 8 12 neuer
6 20 —- 1 7 54 2 6 30
6 19 40 neuer 1 6 24-
8 19 24 4 7 30 neuer
8 19 15 10 7 18 4 5 30
9 19 12 15 7 12 6 5 12

20 19 — 7 7 — 4 5 —

neuer 10 4 36
4 19 — 6 4 30
5 18 84 6 4 24
4 18 40 5 4 18

10 18 SO 5 4 —

2 3 48
Brodtare: 4 Pfund Kerueubrod 16 kr.
dto. ichwanes Brod 14 kr. 1 Kreu¬
zerweck muß wägen 5' gLoth. Flcisch-
tare : 1 Pfund Ochsenfleisch 9 kr.
Rindfleisch 7 kr. , Knhfleisch — kr.
Kalbfleisch 6 kr. , Hammelfleisch 6 kr.
Schweinefleisch uuabgezogen 10kr., ab¬
gezogen 9 kr. ,

S tadlschnkdhcißenamt. Scbuldt.

Redakteur: Gustav RiviniuS.
Druck und Verla« der Niviiüu- scheu Buch-

drucke« : in Ca'v.
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